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Zu einem großen Weidekomplex innerhalb der Stecknitzniederung gehörender Feuchtwiesenbereich auf sehr feuchten gestörten Torfen. Es 
dominiert die Schlanksegge, die mit Wiesenrispengras, Sumpfrispengras, Flutendem Schwaden, Rohrglanzgras etc. vergesellschaftet ist. Mit 
der Feuchtwiese sind Ausbildungen des entwässerten Feuchtgrünlandes verzahnt, das vor allem durch Kriechenden Hahnenfuß und 
Wiesenrispengras bestimmt wird.
Die Feuchtwiese wird großflächig von gestörtem Feuchtgrünland umgeben, im Osten grenzt kleinflächig Graben an.
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Carex gracilis

Poa pratensis Ranunculus repens

Agrostis stolonifera Cardamine pratensis Glyceria fluitans Glyceria maxima
Holcus lanatus Juncus effusus Phalaris arundinacea Poa palustris
Polygonum amphibium Trifolium repens


